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Karlsruhe. Am Mittwoch-
abend geriet ein Paar aus 
Daxlanden laut Polizei  in der 
gemeinsamen Wohnung in 
Streit, wobei die 41-jährige 
Frau ihren 39-jährigen Le-
bensgefährten mit einem Kü-
chenmesser verletzte. Später 
trat sie einer Polizeibeamtin 
in den Bauch und musste in 
einer Gewahrsamszelle unter-
gebracht werden. Nachdem 
die Beschuldigte und ihr 
Freund schon seit den Nach-
mittagsstunden erhebliche 
Mengen Alkohol getrunken 
hatten, eskalierte gegen 19.20 
Uhr ein Streit zwischen den 
beiden. Die 41-Jährige griff 
nach einem Küchenmesser 
und fügte dem Mann  Schnitt-
wunden an Unterarm und 
Hals zu. Der 39-Jährige floh 
aus der Wohnung in der Krä-
merstraße und bat einen Pas-
santen, die Polizei zu verstän-
digen. Wenig später nahmen 
die hinzugeeilten Polizeibe-
amten die Tatverdächtige 
unter Einsatz eines Schutz-
schildes beim Verlassen ihrer 
Wohnung vorläufig fest. An-
schließend wurde sie in eine 
Gewahrsamseinrichtung ge-
bracht, wo die 41-Jährige 
einer Polizistin in den Bauch 
trat. Dank ihrer Schutzweste 
erlitt die Beamtin dabei keine 
Verletzungen. Während der 
Einsatzmaßnahmen beleidig-
te die Frau die Beamten fort-
während und aufs Übelste. 
Die Beschuldigte muss nun 
mit einem Ermittlungsverfah-
ren wegen gefährlicher Kör-
perverletzung, tätlichen An-
griffs auf Vollstreckungsbe-
amte und Beleidigung rech-
nen. 

Frau greift Mann 
mit Messer an

Karlsruhe. Einen 63-jährigen 
Mann konnte die Polizei am 
Mittwochmittag vor dem 
Haupteingang des Zoos vor-
läufig festnehmen, ist in einer 
Pressemeldung der Polizei zu 
lesen. Der Mann saß gegen 
11.30 Uhr auf einer Bank 
beim Brunnen, hatte die Hose 
nach unten gezogen und exhi-
bierte sich. Zu diesem Zeit-
punkt standen mehrere Fami-
lien mit Kindern in der 
Schlange vor dem Zoo, um 
diesen zu besuchen. Durch 
verständigte Zoomitarbeiter 
wurde die Polizei gerufen. 
Der Mann wurde zur Wache 
gebracht. Nach Durchfüh-
rung der erforderlichen poli-
zeilichen Maßnahmen konnte 
er die Dienststelle wieder ver-
lassen.

Exhibitionist 
festgenommen

Noch bis zum 24. August   
lässt die Albtal-Verkehrs-
Gesellschaft (AVG) ihr 
Schienennetz in Teilab-
schnitten von Ettlingen bis 
Bad Herrenalb grundsanie-
ren. Für den gesamten 
Zeitraum ist deshalb der 
Schienenersatz-Verkehr 
per Autobus eingerichtet. 
Auskunft über jeweilige 
An- und Abfahrten sind 
den elektronischen Anzei-
getafeln zu entnehmen.

n Von Horst F. Becker

Bad Herrenalb. Diese Bau-
maßnahmen erfordern unter 
Einsatz mehrerer Bautrupps 
mit ihren Spezialmaschinen 
den kompletten Austausch 
der Schienen, bis hin zur Sa-
nierung der Gleisbetten. In 
Tag- und Nachtschichten sind 
deshalb Arbeiter unter Feder-
führung der Bahnbau Lüne-
burg (BBL) zum Beispiel mit 
einer »RPM« (Reinigungs- 
und Planungsverbesserungs-
Maschine) im Einsatz. Das 
maschinelle Ungetüm reinigt, 
oder tauscht dabei das jeweili-
ge Gleisbett komplett aus. 

Grund für die Sanierung 
sei, so erklärten die Arbeiter, 
die derzeit am Bahnhof Bad 
Herrenalb mit Abzweig zur 
dortigen Wagenhalle arbei-
ten, dass sich im Zeitraum ei-
niger Jahre Schienen und 
Schotterbett gleichermaßen 
abnutzen. Die Gleise werden 
nach ständiger Streckenkont-
rolle  gegebenenfalls öfter 
nachgeschliffen, bevor diese 
bei zu hoher Belastung, meist 
in engen Radien, wie sie an 
mehreren Abschnitten vor-
kommen, genauso ausge-

tauscht wie das Geröll im 
Unterbau (Gleisbett). 

Schwellen aus 
Holz oder Beton

Hat sich der Schotter durch 
Erosion oder mechanische Be-
lastung zu sehr verändert, 
wird dieser aussortiert, zu Ge-
steinsmehl verarbeitet und 
kommt auf anderem Gebiet 
zum Einsatz.

Zum Austausch kompletter 

Systeme lagern bereits direkt 
neben den jeweiligen Bauab-
schnitten große Stapel mon-
tierter Gleise. Fertig ver-
schraubt, je nach Anforde-
rung, mit Schwellen aus Holz 
ober Beton. Bewegt und in 
Position gebracht werden die-
se durch den Einsatz mehre-
rer Zwei-Wege-Bagger. Diese 
»Hydraulik-Monster« gehen 
mit den schweren Konstruk-
tionen um, als wäre es ein 
Leichtes. 

In seinem Führerhaus hat 

der Fahrer eine ganze Menge 
verschiedener Hebel und Tas-
ten zur Verfügung um gege-
benenfalls Millimeterarbeit 
zu leisten. Sein Arbeitsgerät 
kann dabei per Hydraulik 
wahlweise auf Gummirädern, 
oder Stahlreifen (für den Ein-
satz auf dem Schienennetz) 
innerhalb kurzer Zeit umge-
rüstet werden. 

Die besondere Aufmerk-
samkeit gilt bei den umfang-
reichen Arbeiten stets dem 
hydraulischen Ausleger. Sei-

ne Reichweite von etwa acht 
Metern erlaubt unter Einsatz 
verschiedenster Werkzeuge  
auch die Arbeiten in unter-
schiedlichen Höhen. 

Deshalb, haben die Arbei-
ter auch stets  die im jeweili-
gen Streckenabschnitt strom-
los geschalteten Oberleitun-
gen im Blick. Diese nicht zu 
beschädigen, ist des Bagger-
führers oberstes Gebot und 
geschieht schon beinahe  auto-
matisch und im Unterbe-
wusstsein. 

Schienen werden komplett saniert
Verkehr | Noch bis zum 24. August erneuert die Albtal-Verkehrs-Gesellschaft die Strecke Ettlingen-Herrenalb

Derzeit ist der Bahnhof in Bad Herrenalb ohne Gleisanschluss wegen Austausch von Schienen und Gleisbett. Foto: Becker

Bad Herrenalb. »Wenn Sie 
mich als Spinner bezeichnen, 
dann fasse ich das durchaus 
als Kompliment auf; denn Sie 
haben wahrscheinlich etwas 
großes Neues und Revolutio-
näres gehört, was Sie so noch 
niemals hörten.« So wie Ste-
phan Bode, Inhaber und Ge-
schäftsführer des Hotel 
Schwarzwald Panorama in 
Bad Herrenalb, wird sich Tho-
mas Blenke, stellvertretender 
Vorsitzender der CDU-Land-
tagsfraktion, selten ein Unter-
nehmer präsentiert haben.

Bode ist ein Visionär und 
Querdenker der Branche. 
Und er ist erfolgreich. Mehr-
mals wurde sein Haus unter 
anderem als bestes Tagungs-
hotel in Deutschland ausge-
zeichnet. Seit Bode 2013 die 
Geschäftsführung übernahm, 
hat sich die Zahl der Mitarbei-
ter von 35 auf 70 verdoppelt, 
die Auslastung von 41 auf 66 
Prozent erhöht. Der Jahres-
umsatz stieg von 2,6 Millio-
nen auf 5,7 Millionen Euro.

Nachhaltigkeit –  dieser Be-
griff kehrt immer wieder, 
wenn Bode über sein Konzept 
spricht. Das ist bei ihm keine 
leere Floskel. Nachhaltigkeit 
wird gelebt. Dazu zählen 
unter anderem: Ermittlung 
der jährlichen Kohlendioxid-
Emissionen mit dem Ziel der 

maximalen Reduzierung; 
Ausgleich der durch den Auf-
enthalt der Gäste entstehen-
den Kohlendioxid-Restemis-
sionen; Entwicklung lernziel-
fördernder und gesundheits-
bewusster Tagungsbausteine; 
Integration bedienerfreundli-
cher und energiesparender 
Veranstaltungstechnik; Kon-
ferenzmaterialien aus Res-
sourcen schonender und fai-
rer Herkunft; papierloses Ver-
anstaltungsmanagement. Als 
Bioland-Partner mit dem 
Goldstatus ausgezeichnet 
werden nicht nur regionale 
und saisonale Produkte ver-
wendet, sondern alle Speisen 
und Getränke müssen zu min-
destens 90 Prozent in zertifi-
zierter Bioqualität sein. 
Außerdem gibt es einen 
Naschgarten mit einer Viel-
zahl von Beeren, zwei Bienen-
völker, ein Insektenhotel, ein 
Igelhotel und vieles mehr. 

Lockdown hat auch 
das  Vier-Sterne-Haus 
schwer getroffen

Natürlich hat der Lockdown 
im Zuge der Corona-Pande-
mie das Vier-Sterne-Superior-
Haus schwer getroffen. Des-
halb war Blenke in Begleitung 
von Christian Romoser, Spre-
cher der CDU-Fraktion im 
Bad Herrenalber Gemeinde-
rat, ins Schwarzwald Panora-
ma gekommen. Der Abgeord-
nete für den Kreis Calw sagte 
Bode seine Unterstützung zu. 
Das trifft vor allem auf die 
Umsetzung der Stabilisie-
rungshilfe zu, die das Land 

Baden-Württemberg dem Ho-
tel- und Gaststättengewerbe 
gewährt. »In meinem vom 
Tourismus stark geprägten 
Wahlkreis bemühe ich mich 
derzeit besonders intensiv um 
diese Branche«, sagte Blenke 
weiter. Es gehe darum, die 
Krise möglichst schnell zu 
überwinden. Blenke trat dem 
Eindruck entgegen, dass das 
Gewerbe vernachlässigt wor-
den sei. Für die Stabilisie-
rungshilfe habe sich Touris-
musminister Guido Wolf 
(CDU) geradezu verkämpft.

»Wir sind stark«, sagt Bode 
selbstbewusst. Gerade auch 
angesichts der Corona-Krise. 
Das sei natürlich ein kräftiger 
Windstoß gewesen, aber sein 
Hotel sei resilient, also wider-
standsfähig. So manche 

schlaflose Nacht habe er ver-
bracht. Der Hotelier ist den-
noch zuversichtlich, gestärkt 
aus der Krise hervorzugehen. 
Stets habe sich sein Haus ver-
änderten Rahmenbedingun-
gen angepasst. Das werde 
auch dieses Mal so sein. So 
werde sich als Folge von Co-
rona die Welt der Tagungen 
verändern. Bode investiert 
deshalb, um nur ein Beispiel 
zu nennen, rund 75 000 Euro 
in drei 4K-Bildschirme, um 
die Teilnahme an Tagungen 
auch für Teilnehmer außer-
halb des Hotels mit moderns-
ter Technik zu ermöglichen. 
Und es geht aufwärts, sagt er. 
Hotelbuchungen über alle 
Segmente hinweg hätten wie-
der ein sehr hohes Niveau er-
reicht. 

Begriff »Spinner« fasst er als Kompliment auf
Wirtschaft | CDU-Landtagsabgeordneter Thomas Blenke zu Besuch bei Stefan Bode

Thomas Blenke (von links), Stephan Bode und  Christian Romo-
ser beim Besuch des Schwarzwald Panorama-Hotels in Bad 
Herrenalb. Foto: Abgeordnetenbüro Blenke

Karlsruhe. Nachdem am Mitt-
wochmittag ein nicht ange-
leinter Hund in Daxlanden 
zwei Frauen angegriffen und 
durch Bisse verletzt hat, flüch-
tete der Hundehalter un-
erkannt. Die Polizei sucht nun 
Hinweisgeber, die zur Ermitt-
lung des beschuldigten Hun-
deführers beitragen können, 
heißt es in einer Mitteilung. 
Mutter und Tochter im Alter 
von 47 und 22 Jahren waren 
gegen 13.40 Uhr in der Kasta-
nienallee nahe der Kreuzung 
Panoramaweg unterwegs, als 
sie unerwartet von einem gro-
ßen braun-schwarzen Hund 
angegriffen wurden. Dieser 
wurde von seinem Hundehal-
ter unangeleint an der Straße 
geführt. Der Hund biss laut 
Polizei sofort zu und brachte 
die 47-Jährige dadurch zu 
Fall. Als die Tochter eingrei-
fen wollte, wurde sie ebenso 
von dem Tier angegriffen. 
Erst als der Halter seinen 
Hund zurückrief, ließ dieser 
von den Frauen ab und lief zu 
seinem Besitzer zurück. Der 
Mann rannte mit seinem 
Hund in Richtung Rhein-
strandsiedlung davon. Beide 
Frauen mussten sich auf-
grund von Biss- und Risswun-
den an Händen und Unterarm 
in einem Krankenhaus behan-
deln lassen. Die Polizei hat 
ein Ermittlungsverfahren we-
gen fahrlässiger Körperverlet-
zung eingeleitet und sucht 
nach dem flüchtigen Hunde-
halter. Dieser wird auf eine 
Größe von 1,75 Meter ge-
schätzt. Er war schlank und 
hatte kurze schwarze Haare. 
Er trug ein dunkelgrünes T-
Shirt, kurze schwarze Hosen 
und Badeschuhe von Adidas. 
Der Hund war groß und hatte 
kurzes braun-schwarzes Fell. 
Über den Augen was das Fell 
hellbraun. Hinweise zum be-
schriebenen Hundehalter und 
Hund nimmt das Polizeirevier 
Karlsruhe-West unter Telefon 
0721/6 66 36 11 entgegen.

Hund verletzt 
zwei Frauen

Karlsruhe. Bei seiner Festnah-
me am frühen Donnerstag-
morgen leistete ein 58-Jähri-
ger Widerstand. Der Mann 
und seine  Begleiterin wurden 
gegen 4.30 Uhr auf dem Ste-
phansplatz von einer Streife 
kontrolliert. Sie hatten dort 
größere Mengen Alkohol 
konsumiert und ihren Müll 
und Abfall dort liegen lassen. 
Der Mann gab zunächst fal-
sche Personalien an und ver-
hielt sich unkooperativ und 
trat gegen einen Polizeibeam-
ten, der leicht verletzt wurde. 
Trotz massivem Widerstand 
konnten dem Mann schließ-
lich Handschließen angelegt 
werden.

Widerstand 
geleistet


